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Anbetung am Do 160524 

Basilius über den Heiligen Geist 

 

▪ Der Engel antwortete ihr: Heiliger Geist wird über dich kommen und 
Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb wird auch das Kind 
heilig und Sohn Gottes genannt werden. [Lk 1,35]   
 
▪ Ich taufe euch mit Wasser zur Umkehr. Der aber, der nach mir kommt, 
wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen. [Mt 3,11] 
 
▪ In dieser Stunde rief Jesus, vom Heiligen Geist erfüllt, voll Freude aus: Ich 
preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, weil du das vor den 
Weisen und Klugen verborgen und es den Unmündigen offenbart hast. Ja, 
Vater, so hat es dir gefallen. [Lk 10,21] 

 GL 346, 1 

 
▪ Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben 
wisst, wie viel mehr wird der Vater im Himmel den Heiligen Geist denen 
geben, die ihn bitten. [Lk 11,13] 
 
▪ Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: Mir ist alle Vollmacht gegeben 
im Himmel und auf der Erde. Darum geht und macht alle Völker zu meinen 
Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heili-
gen Geistes [Mt 28,18-19] 
 
▪ Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sagte zu ihnen: Emp-
fangt den Heiligen Geist! [Joh 20,22] 

 GL 346, 2 

 
▪ Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt und begannen, in anderen 
Sprachen zu reden, wie es der Geist ihnen eingab. [Apg 2,4] 
 
▪ Diesen Jesus hat Gott auferweckt, dafür sind wir alle Zeugen. Zur Rechten 
Gottes erhöht, hat er vom Vater den verheißenen Heiligen Geist empfangen 
und ihn ausgegossen, wie ihr seht und hört. [Apg 2,32-33] 
 
▪ Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und mit allem 
Frieden im Glauben, damit ihr reich werdet an Hoffnung in der Kraft des 
Heiligen Geistes. [Röm 15,13] 
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▪ Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in 
euch wohnt und den ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst! [1Kor 
6,19] 

 GL 346, 3 

  

(Alle) Allmächtiger Gott, erfülle die Verheißung deines Sohnes: Sen-
de uns deinen Geist, damit er uns in die volle Wahrheit einführt und 
uns das Geheimnis dieses erhabenen Sakramentes immer mehr er-
schließt. Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 

* 
 

(PR.) BASILIUS wurde um das Jahr 330 als Kind einer großen christlichen 
Familie geboren. Er studierte in Konstantinopel und Athen, bis ihn eines 
Tages die Sehnsucht nach Jesus Christus packte.  
 

Er beschloss, ein monastisches Leben in Gebet, Betrachtung und Askese zu 
führen, wurde zum Priester geweiht und 370 Bischof von Caesarea in 
Kappadokien.  
 

Seine Liebe zum Mönchtum behielt er auch als Bischof bei und er verfasste 
eine Mönchsregel, die große Bedeutung gewann und die sich auch der hl. 
Benedikt zum Vorbild nahm. 
 

Seine Sorge galt besonders den Armen. Unerschrocken forderte er die 
Mächtigen dazu auf, sich der Not der Armen anzunehmen. Basilius selbst 
hatte bei seinem Entschluss, Mönch zu werden, sein gesamtes Vermögen 
an die Armen verschenkt. Von den Mühen und der harten Askese auf-
gezehrt starb Basilius im Jahr 379. 
 

Als Basilius um das Jahr 375 sein Werk „Über den Heiligen Geist“ schrieb, 
war die Göttlichkeit des Heiligen Geistes umstritten. Die Definition der 
Göttlichkeit des Heiligen Geistes, zu der Basilius mit seinem Werk eine 
umfangreiche theologische Vorarbeit geleistet hat, erfolgte auf dem Konzil 
von Konstantinopel im Jahr 381: 
 

(Alle) „Wir glauben an den Heiligen Geist, der Herr ist und le-
bendig macht, der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, der 
mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Propheten.“ 
 

* 
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AUS DEM TRAKTAT „ÜBER DEN HEILIGEN GEIST VON BASILIUS DEM GROßEN 
 
▪ "Wir wollen jetzt untersuchen, welche allgemeinen Vorstellungen wir mit 
‘Geist‘ verbinden. 'Heiliger Geist' ist seine eigentliche, ihm eigentümliche 
Bezeichnung, womit ganz besonders das Unkörperliche, rein Immaterielle 
und Unteilbare ausgedrückt wird“. 
 
▪ „Wer das Wort ‚Geist‘ hört, der darf sich nichts Begrenztes vorstellen, 
etwas, das Veränderungen und Wandlungen unterworfen ist und überhaupt 
Ähnlichkeit mit Geschaffenem hat“. 
 
▪ „Nein, er muss sich in seinen Gedanken zum Höchsten erheben, muss 
notwendig eine geistige Wesenheit denken, von unendlicher Macht, unbe-
grenzter Größe, keinem Zeitmaß unterworfen, die Güter, die sie besitzt, 
freigebig verschenkend“. 

 GL 351, 1-2 

 
▪ „An den Heiligen Geist wenden sich alle, die der Heiligung bedürfen. Nach 
ihm streben alle, die ein sittliches Leben führen wollen. Von seinem An-
hauch erfrischt, wird ihnen geholfen, ihr ureigenes natürliches Ziel zu ver-
wirklichen“. 
 
▪ „Andere zur Vollendung führend, fehlt ihm selbst nicht das Geringste. 
Zum eigenen Leben nichts bedürfend, ist er selber Spender des Lebens. 
Man kann ihn nicht durch Hinzufügungen vermehren, er ist von jeher voll-
endet“. 
 
▪ „Ganz in sich selbst gründend, ist er doch überall. Er ist Ursprung der 
Heiligung, geistiges Licht, das jeder vernünftigen Fähigkeit zum Auffinden 
der Wahrheit die notwendige Helle durch sich selbst schenkt. Unzugänglich 
aufgrund seiner Natur, ist er jedoch fasslich für uns aufgrund seiner Güte“. 

 GL 351, 3-4 

 
▪ „Der Heilige Geist ist einem Sonnenstrahl vergleichbar, dessen Gunst 
dem, der ihn genießt, ganz allein zuteil zu werden scheint und doch die 
ganze Erde und das Meer mit Licht erfüllt und sich mit der Luft vermischt“.  
 
▪ „So steht auch der Heilige Geist jedem, der ihn empfängt, bei, wie wenn er 
der Einzige wäre, und gewährt doch allen jeweils die Fülle der Gnade. Die 
an ihm Anteil haben, genießen ihn nach dem Maß ihrer Kräfte, nicht nach 
demjenigen seiner Macht“. 
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▪ „Die Einwohnung des Geistes in der Seele besteht nicht in räumlicher 
Annäherung - wie könnte das Körperliche sich dem Unkörperlichen in kör-
perlicher Weise annähern? -, sondern in der Abwendung von den bösen 
Leidenschaften, die über die Seele gekommen sind infolge ihrer Liebe zum 
Fleisch und die sie von der Vertrautheit mit Gott fernhalten“. 

 GL 351, 5-6 

 
▪ „Es gibt nur eine Weise, sich dem Tröstergeist zu nähern: sich von dem 
Schmutz zu reinigen, von dem wir aufgrund unserer Bosheit besudelt sind, 
und zu unserer naturhaften Schönheit zurückzukehren, durch Reinheit dem 
königlichen Bild wieder seine ursprüngliche Gestalt zu geben“. 
 

▪ „Wie die Sonne lässt der Geist ein reines Auge zu sich und wird dir in sich 
das Bild des Unsichtbaren zeigen. In der glückseligen Schau dieses Bildes 
wird dem Blick die unaussprechliche Schönheit des Urbildes zuteil“.  
 

▪ „Ja, durch den Geist werden die Herzen erhoben, die Schwachen bei der 
Hand genommen, die Fortschreitenden zur Vollendung geführt. Indem er 
die von der Sünde Gereinigten erleuchtet, macht er sie durch die Gemein-
schaft mit sich zu geistlichen Menschen“.  
 

▪ „Wie helle und durchscheinende Körper unter einfallendem Strahl selbst 
zu leuchten beginnen und aus sich heraus ein eigenes Licht werfen, so 
strahlen die geisttragenden Seelen, die vom Heiligen Geist Erleuchteten, 
die jetzt geistlich geworden sind, diese Gnade nun auch auf andere Men-
schen aus“. 
 
Komm, Heiliger Geist! Erfülle mich mit deiner Kraft und führe 
mich den rechten Weg. Fache an die Sehnsucht in meinem Her-
zen und lass mich meiner Berufung folgen. Führe mich zum 
Quell der Liebe, lass mich aus dieser Kraft leben und so ein Zeu-
ge der Liebe Gottes sein, voll Kraft und Weisheit. Amen. 
 

* 
 

VESPER 
 

Herr, unser Gott, du hast deine Kirche mit himmlischen Gaben beschenkt. 
Erhalte ihr deine Gnade, damit die Kraft aus der Höhe, der Heilige Geist, in 
ihr weiterwirkt und die geistliche Speise sie nährt bis zur Vollendung. 
Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 

 GL 533, 1.5 


